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aber von ſeiner Erinnerung wegen des

uff ſolche und dergleichen weiß uͤberkom⸗
menen Gelds vorzubringen habe / iſt ins

folgende Capitel verſparet worden .

CAPur V.

Continuatio Simpliciſſimi
Schreibens .

So hab ich auch biß⸗her nochkein Zau⸗ brer
gſehn / noch von elm ghoͤrt odr gleſu / der
Schloͤſſr gdaut / Rentu gſtifft / oor ein großn
Schetz von ſolchm Geld hindr⸗laſſn ; hats
abr je⸗mahls ein gebn / der es gthan / ſo hat er
ohn dis ſonſt anor Mittl ghabt ꝛc.

Erlaͤuterung und Annotation .
Was simpliciſſimus damit vermei⸗

net / daß er im vorigen Capitel geſagt /
oder vielmehr nur erinnert / wie einem
und anderm das durch des TeuffelsHuͤlffan

ſich gezogene Geld bekomme / iſt ohn
Zweiffel die ewige Verdamnuß ; ohne
das man auch genugſam weiß / wie un⸗

ſanfft etliche Zauberer / wann ſie gleich
der Obrigkeit und billiger zeitlicher
Streff entronnen / in den ewigen Tod

ein⸗
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eingewiget worden . Hieroben aber will
er ſagen / daß ſolch Geld auch bier zeitlich
nichts beſchlieſſe oder zu etwas erklecklich
ſey ; Beydes iſt mit dem Ertzzauberer
Poctore Fauſtio zu beweiſen / dann die⸗

ſer lebte zwar Tag und Nacht im Luder /
hatte aber kein uͤbrig Geld im Leben/ und

verlieſſe auch keins nach ſeinem erſchreck⸗
lichen und grauſamen Tod .

Ich hab etnen Corporal einen Mann
von ohngefehr ſechszig Jahren Steffan
genant / geſehen / ſo in verwichenem
Krieff zuStollhoffen in der Suarniſon
gelegen ( allda alte Leute noch von ihm
zu ſagen wiſſen werden ) der hatte ein
dicks zimlich krauß ſchwartzgrau Haar
und hinden einen langen verworrnen
holen Zopff / gleich einem Katzen⸗
ſchwantz uͤber den Ruckenhinunter han⸗
gen / er redete zimlich unverſtaͤndlich
durch die Naß / und ſahe auch ſonſt ſo

aus / daß man leicht an den Federn ab⸗
mercken konte / was er vor ein Vogel

waͤre . Dleſer hatte alle Tag vom Satan
ſieben Gulden zu empfangen / zu verzeh⸗

ven / oder ſonſt zu verſchwenden; ich ſage
billich



— — — 8 7

48. 5
˖

billich zu verſchwenden / dann er dorffte
nicht den geringſten Heller darvon uͤbrig
laſſen oder zuruͤck legen / ja uffs wenigſte
nicht uͤber Nacht behalten ; ſondern es

muſte taͤglich alles glatt auffgerieben
ſeyn . Uber das durffte er kein Kleid tra⸗

gen / das durchgehends gantz neu geweſen
waͤre / ſondern wann er ihm ein Stuͤck

an Leib ſchaffte / es ſey nun gleich Rock /
Hoſen / Hembd / Koller / Schuh /

Struͤmpff ja auffs aͤuſſerſt nur der Hur
geweſen / ſo muſte ein alter Pletz oder

Lappen darauff geflickt ſeyn . Waraus

ohnſchwer abzunehmen / wie der Men⸗

ſehenfeind die jenige rractĩre und reich zu

machen begehre/ die deßwegen mit ihme
contrahirt und ſich an ihn um̃ ihrer ver⸗

meindlich zeitlichen Wolfart willen erge⸗
ben . Sonſt pfleget der boͤſe Geiſt ſehr nah

alle Menſehen zum Geitz / als der Wur⸗

tzel alles Ubels anzureitzen / und dardurch
viel Suͤnd und Ungluͤck zu ſtifften ; aber

hier wolte er mit ſeinem Geld gantz das

Wiederſpiel gehalten haben . Zwar war
der Kerl uͤber ſein ander Geld / das ihm

ſeonſt



eeees

reeerrrereeeeee

eeeeenreeerrrnren

5 49 .

ſonſt anderwerts zukam / uͤbetaus karg
und zuſammen⸗haͤbig; villeicht weil ſein
contract den er mit dem leidigen Teuf⸗
fel hatte / ſo beſchaffen geweſen / daß er
noch Hoffnung haben moͤgen/ ſich der

mal
eins wiederumb von ihm loß zu wir⸗

cken / umb alsdann ſolches durch ſich
ſelbſt errungenes und zuſammen geſpar⸗

tes Geld im Vorrath zu haben und zu⸗

gebrauchen ; wie ich mir dann nachge⸗
hends erzehlen laſſen / daß er ſeinem Ab⸗

gott zween Trommelſchlaͤger an ſeine
ſtatt geſtellt / und ſich alſo dardurch von

ihm ledig gemaͤcht/ ſo ich aber ſchwerlich
glauben kan ; dañ diß waͤre ja ein ſchlim⸗
mer Anfang eines Menſchen zur recht⸗
ſchaffenen Bekehrung / wann er zween
andere an ſeine ſtatt dem Teuffel in ſeine
Gewalt liefferte ! So iſt dieſer neidige
Geiſt nicht darum des Menſchen Feind /
daß er ihm nach ſeines Hertzens Wunſch

ſanfft thun und ihn wol accommodirn

wolle / ſondern daß er ihn ſo wohl hie zeit⸗
lich als dort ewig qvaͤlen / plagen / und

martern moͤge ; wo aber dieſer Corporal
endlich hinkommen / iſt mir nicht zu wiſ⸗

ſen worden . C End⸗
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Sonſt iſt auch bekand / daß det boͤſe
Geiſt den ſeinigen nicht allezeit Geld gibt
oder vielleicht nicht geben kan / wann ſie
von ihm begehrn . Den Fauſten hat eins⸗
mals ſein Geiſt mit einem hefftigen Filtz /
als er Geld an ihn gefodert / ab⸗ und zu
ſeinen Kuͤnſten gewieſen / ſein Noht⸗
durfft dardurch zu wegen zu bringen / da

er ihm dann ausdruͤcklich geſagt und be⸗

kennet / daß er ihm mit ſo vielem Geld als

er brauche/ nicht verſehen koͤnne .

Es iſt kurtz vorim Schwediſchen
Krieg in Teutſchland von einer Reichs⸗

Stadt / deren Nahme mit einem O an⸗

fahet / ein Zauberer verbrand worden /
der hatte bekant / nach dem er in einer

Meß als ein Handelsmann ſeinen Cre -

dit zu erhalten / einStuͤck Gelds zu bezah⸗
len gehabt / ſolches aber nicht zuſammen
bringen koͤnnen / ſey er in eine benach⸗
barte Stadt gangen / ſolches auff eine

geringe Zeit zu entlehnen / aber daſelbſt
abgewieſen worden / alſo daß er mit leh⸗
rer Hand und zwar gantz kleinmuͤhtig
und betruͤbt wieder zuruͤck gemuͤſt. Unter⸗

wegs ſeye ihem der boͤſe Geiſt in Geſtalt
und
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und Kleidung einen ehrbaren und wol⸗

haͤbigen Mann gleich / auffgeſtoſſen / der

ihn wegen ſeiner Betruͤbtnuß gefragt /
und als er ſein Aultegen eroͤffnet / ihm
400 . Koͤnigs⸗Thaler auff eine gewiſſe
Zeit vorzulehnen ſich anerbotten / haͤtte
ihm auch ſo gleich angeregte Summa

ohne Handſchrifft dargezehlt / mit dem

Anhang / er traue ihm als einem ehrli⸗
chen Mann / der ihm auch auff die be⸗

ſtimbte Zeit ſein Geld wieder ehrlich zu⸗
ſtellen wuͤrde . Hierauff habe er ſeine
Creditores in der Meß bezahlt und das
Geld angelegt / es ſeyen ihm aber nach⸗
gehends ſo viel Hinderungen auffgeſtoſ⸗
ſen / ( und ohn Zweiffel durch den boͤſen
Feind ) ſo viel ungluͤckliche Zufaͤll zuge⸗
richtet und untergeſtreuet worden / daß
er das entlehnte Geld auff den angeſetzten
termin nicht aufftreiben noch zuſammen
bringen koͤnnen; gleichwol aber ſeye

*

derboͤſe Geiſt nicht ausblieben / ſondern
hab ſein Geld / als die Zeit herbey gefloſ⸗

ſen / kurtzumb wieder haben wollen / und /
nach dem er ſich durch Veraͤnderung der

Geſtalt zu erkennen geben/ wer er ſey / ihn
Cii der
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dermaſſen ohnablaͤſſig geaͤnſtigt und

tribulirt / daß er GOtt abſagen und ſich

ihm ergeben muͤſſen. Rach dieſemhaͤtte
er dieſem Geiſt nicht allein das vorgelte⸗
hẽ Capital ein als den andern weg wieder

erſtatten / ſondern ihme auch nach und

nacht weit mehr Geld lieffern undzuſtel⸗
len muͤſſen / als er jemals von ihm em⸗

pfangen . Woraus um etwas zu muth⸗

maſſen / woher der Teuffel das Geld neh⸗

me / daß er beydes den ſeinigen zuſteckt/
und auch dem Galgenmaͤñlin zulegt . Es

iſt zwar auſſer Zweiffel / daß ihm bekant

ſey wo alle verborgene Schaͤtze liegen/
aber daß er voͤlligẽ Gewalt daruͤber habe⸗
ſolche nach ſeinem Gefallen zu erheben

/

und zu Verfuͤhrung der Armen nothlei⸗
denden Menſchen oder zu contentir· und
Saͤttigung ſeiner Geitzhaͤlſezu verwen⸗

den / iſt ſchwer zu glauben . Vielmehr iſt

darvor zu halten/ daß er die ſeinige in im⸗

merwaͤrender Armut zu erhalten ſich be⸗

fleiſt / damit ſie deſto mehr / umb Reich

zu werden fuͤndigen : und deſto ohn⸗

aus ſetzlicher in ſeinem Dienſt verharren

muſſen ; und wann er ihnen gleich / ſich
ein
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ein Anſehen zu 1 an eiuem Ort el⸗

was zukommen laͤſt / ſo fuͤhrt ers doch an

einem andern wiederum̃ doppelt hinweg ;

Warzu ihme dann / die ſeinige in aller⸗

hand Ungluͤck zu bringen / leine Mittel

ermanglen . Ich hab mir von einem

Muͤller / ſo an der Schweitzer Graͤntzen

wohnhafftig geweſen / erzehlen laſſen /
daß er ſich vermittelſt eines Galgenmaͤñ⸗
leins dermaſſen bereichert / daß er nich

allein eine anſehnliche Muͤhl ſtaͤttlich

aufferbauen laſſen / ſondern noch darzu

ſeinen dreyen Soͤhnen etlich tauſend

zum Erb hinterlaſſen / wiewol er anfangs
ein armer Tropff geweſen . Demnach

ihn aber ſeine Soͤhn mit Brod und Gelb

begraben laſſen / ſey damit entdeckt wor⸗

den / wormit er umbgangen / warauff
alle ſeine Barſchafft Obrigkeitlich con⸗

fiſcirt , und das Geldmaͤnnlein verbrand

worden / dieſen hat gleichwohl der Geld⸗

geitz bey ſeinem groſſen Geld / das ihm der

Teuffel durch ſein Galgendiebchen ohn

einige ſeine Muͤte und Arbeit bey der

Schwere zugebracht / dergeſtalt beſeſſen
und geritten / daß er ſich des lieben truck⸗

Ciii nen
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nen Brods niemals genugſam geſaͤttigt ;
wiewol er ſich mit nietlichern Speiſen
und gutem Tranck haͤtt guͤtlich thun /und
ihin wohl ſeyn laſſen koͤnnen ; aber was

wolte darvor ſeyn ? es war ein geſuchter
und verdienter Lohn! ein Menſch der

ſeinen Schoͤpffer verlaͤſt und dem Plu⸗

tonidienet / iſt auch ſeiner Gaben nicht
wuͤrdig / ſondern werth / das man ihm

das Maul voller Gold gieſſe / wie die

Parther jenem Roͤmer gethan haben
ſollen . Wie ichhoͤre / ſollen ſeine Soͤhne
noch ziemlich wol mit zeitlichen Guͤtern
bemittelt leben / ob ſolches aber auch fa⸗
ſeln / und an den dritten Erben gelangen
wird/ ſtehet dahin .

CAPur VI .

Weiterer Inhalt des Simpliciani⸗
ſchen Berichtſchreibens .

Zu dem daäucke ich mich als ein Menſch :
als ein Ebn⸗bilo Got⸗tes / daß der See⸗lig⸗

keit faͤhig / viel zu gut darzu / baß ich den ver⸗
ſtoß nen Engl uab Gotts willn ( saß Gott

ohn das / mir und meins gleichen / und nit ihm
zum Sbt auch uns beſtn er⸗ſchaffn ) viel fuchs⸗

ſchwaͤntzn
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